
1/2013 – 27.3.2013 

Aus dem Inhalt 

1. Vorwort des Bürgermeisters, Seite 2
2. Rechnungsabschluss 2012, Seite 2
3. Voranschlag 2013, Seite 3
4. Information zur Vertragsarztstelle in Hochneukirchen, Seite 4
5. Aus der Hauptschule, Seite 4
6. Neues aus dem Musikschulverband, Seite 4
7. Erhöhung der Musikschulbeiträge, Seite 5
8. Stellenausschreibung Kindergartenhelferin, Seite 6
9. Periodische Überprüfung von Feuerstätten, Seite 6
10. Änderungen bei der Feuerbeschau, Seite 7
11. Stellungskundmachung 2013, Seite 8
12. Der „NÖLI“ feiert den 10. Geburtstag, Seite 8
13. Gesunde Gemeinde Hochneukirchen-Gschaidt, Seite 8
14. Auszeichnung zur 1. FAIRTRADE Region Niederösterreichs, Seite 10
15. Imkerverein Hochneukirchen-Gschaidt, Seite 11
16. Ausweitung der Pendlerförderung ab 2013, Seite 11
17. Parkplatzsituation vor dem Festsaal, Seite 13
18. Rückblick auf den Winterdienst 2012/13, Seite 13
19. Forstschäden durch orkanartigen Sturm, Seite 14
20. „Tag der offenen Tür“ auf der Kläranlage Gschaidt, Seite 14
21. fabelhaft! – Int. Festival der Erzählenden Künste, Seite 15
22. Konzerte im Wehrobergeschoß, Seite 15
23. Aus dem Gemeinderat, Seite 16
24. Nah & Frisch Markt Parrer stellt zum Jahresende den Betrieb ein, Seite 17
25. Sprechtage, Seite 18
26. Kurz & bündig, Seite 18 

Schnell und umfassend informiert im Internet: www.hochneukirchen-gschaidt.at

Amtliche Mitteilung - Zugestellt durch post.at



1/2

w

1.

tion
na
Ein
ich
Lö
au
be
be
Be
ein
ße
zum
fina
tur
ha
na

Ein

Gr
Gr
Ko
Ert
Str
Fin

Die
€ 1

Au

Vo
Ha
Kin

2013

www.hochn

Vorwort

n mit Jahres
rien eingetre
nfluss hat. Ic
h mit aller Kra
sung zu find
ch sehr posi
r der sich für
n hat.

ei der letzten
nstimmig den
n. Es ist für
m Wohle un
anzielle Erge
rprojekte umz
ben aufberei
te umgesetz

nnahmen

undsteuer A
undsteuer B

ommunalsteu
tragsanteile d
rukturhilfe de
nanzzuschus

e Summe de
1,196.400,-)

usgaben 

olksschule ge
auptschule ge
ndergärten

neukirchen

t des Bürg

sende gesch
eten, auf die d
ch kann Ihne
aft daran arb
den, aus me
itiv aus. Es g
r die Stelle in

Gemeindera
n Rechnung
mich ein Ze

nserer Geme
ebnis ermög
zusetzen. De
itet, so dass
t werden kön

(landw.Betri
(sonstige Gr
er
des Bundes 

es Landes 
ss des Bunde

er Steuerein

esamt
esamt

n-gschaidt

germeiste

Geschätz
nen und M

Mittlerwei
Quartal
vorbei un
Themen

H
Gschaidt
gen. Ich 
ser Stelle
Situation
eingehen
Frau Dr.

hlossen hat s
die Marktgem
en jedoch v
eite, eine zuf
einer Sicht s
gibt einen ko
n unserer Ge

atssitzung ko
gsabschluss
eichen, dass
einde arbeite
glicht uns wie
erzeit werden
diese über d

nnen.

ebe)
rundstücke)

es

nnahmen bet

.at

ers

zte Mitbürge
Mitbürger!

ile ist das er
im Jahr 20

nd es gibt ein
die uns 

Hochneukirch
derzeit bew

möchte an d
e kurz auf 

der Arztste
. Nachd
Hu die Ordi

sind leider S
meinde keine
versichern, da
friedenstellen
sieht es derz
onkreten Bew
emeinde bew

onnten wir au
2012 besch
wir gemeins

en. Das posit
eder, Infrastr
n geplante V
die Sommerm

trug € 1,362

erin-

rste
013
nige

in
hen-
we-
die-
die

telle
dem
ina-

Sze-
erlei
dass
nde
rzeit
wer-
wor-

uch
hlie-
sam
itive
ruk-
Vor-
mo-

Ich
de
ch
ex
gu
un

Mi
Th

2.

De
Ge
ein
ab

Or

Ein
Au
Üb

Ein

2012

5.4
68.3
34.4

1.188.4
173.5
124.2

2.500,- (2011

2012

109.7
116.2
118.3

h möchte die
en Freiwillige
en Einsatz in

xtreme Witter
ut ausgebilde
nserer Gemei

it freundlichen
homas Heisse

. Rechnu

er Rechnung
emeinderat b
nen kurzen E
gelaufenen J

rdentlicher Ha

nnahmen
usgaben
berschuss

nige Vergleic

400,-
300,-
400,-
400,-
500,-
200,-

1: € 1.352.2

700,-
200,-
300,-

e Gelegenhei
n Feuerweh
n den letzten
rung hat uns
te und gut au
inde zu habe

n Grüßen 
enberger

ungsabsc

sabschluss 2
beschlossen.
Einblick in d
Jahres.

aushalt:

€
€
€

chszahlen mit

2011

5.500
68.400
27.600

1,153.100
149.200
108.700

200,-, 2010: 

2011

103.500
115.400
105.300

Ge

it auch nütze
hren für ihren
n Wochen zu
s gezeigt, wie
usgerüstete

en.

chluss 2

2012 wurde 
. Wir geben
die Gemeind

3.145.278,
2.659.389,

485.889,

t den Vorjah

20

,-
,-
,-
,- 1
,-
,-

€ 1,172.700

20

,-
,-
,-

emeindebo

Seite 2

en, um mich
n außerorden
u bedanken.
e wichtig es
Feuerwehren

012

am 22. März
n wie alljähr
degebarung d

,96
,82
,14

ren:

010

5.500,-
69.100,-
27.000,-

,037.200,-
175.700,-
131.900,-

0,-, 2009: 

010

83.100,-
105.500,-
115.200,-

ote

bei
ntli-
Die
ist,

n in

z im 
rlich
des 



1/2013 Gemeindebote

www.hochneukirchen-gschaidt.at  Seite 3

Krankenanstaltenfonds 288.000,- 266.400,- 255.500,-
Winterdienst 23.300,- 27.700,- 55.500,-
Wasserversorgung 162.500,- 184.900,- 145.100,-
Abwasserentsorgung 439.600,- 426.900,- 410.400,-
Abfallentsorgung 77.900,- 91.300,- 72.800,-
Nettoschuldendienst 196.400,- 336.200,- 194.800,-

Der im laufenden Haushalt erwirtschaftete Überschuss 
resultiert zum einen aus höheren Einnahmen z.B. 
Überschuss des Vorjahres und höheres Aufkommen 
bei den Ertragsanteilen des Bundes und zum anderen 
wie im Vorjahr aus der Ausgabendisziplin. D.h. die 
veranschlagten Ausgabenansätze wurde in den meis-
ten Fällen unterschritten. Wegen des niedrigen Kredit-
zinsniveaus ergaben sich Minderausgaben bei den 
Zinsen gegenüber dem Voranschlag in der Höhe von 
rund € 59.000,-. 

Der Anteil des Personalaufwandes (Sekretariat, 
Bauhof, Schulwarte und Kindergartenhelferinnen sowie 
Aushilfen) mit insgesamt € 471.100,- betrug, gemes-
sen an den Ausgaben des ordentlichen Haushaltes 
17,7% (2011: 15,4%, 2010: 16,3%, 2009: 15,6%). Der 
Anstieg gegenüber dem Vorjahr ist auf die Nachzah-
lung des Pensionsbeitrages für den Bürgermeister 
zurückzuführen.

Die Abwasser-Pumpstation Ulrichsdorf wurde neben dem 
EVN-Trafo situiert. Sie wird im Frühjahr in Betrieb genom-

men. 

Der Schuldenstand (Gemeinde und Infrastruktur KG 
zusammen) betrug am Jahresende € 8.095.500,-. Vom 
Gesamtschuldenstand  entfallen € 6.256.300,- auf 
Schulden für Miethäuser, Wasserleitungen und Kanal, 
deren Tilgung durch Gebühren und Mieteinnahmen 
abgedeckt ist und somit den Gemeindehaushalt nicht 
belasten.

Die Schulden für jene Bereiche, die aus den allge-
meinen Einnahmen abzudecken sind 
(;Schulsanierung, Straßenbau) betragen derzeit 
€ 1,839.200,- Nur diese Schulden belasten die Ge-
meinde wirklich und sagen etwas über den Verschul-
dungsgrad der Gemeinde aus.

Im außerordentlichen Haushalt wurden einige Vorha-
ben abgewickelt. Für Straßen- und Wegebau wurden 
€ 149.800,- ausgegeben. Mit diesen Aufwendungen 
wurden der Neubau des Güterweges Kager, Hatt-
mannsdorf, unterstützt, und diverse Wegasphaltierun-
gen in den Ortschaften Hattmannsdorf und Hochneu-
kirchen abgewickelt. Für dieses Vorhaben erhielten wir 
vom Land NÖ € 140.000,- Bedarfszuweisung. 
Im Rahmen der Güterwegerhaltung wurden 
€ 162.100,- ausgegeben; bei diesem Vorhaben betrug 
der Anteil der öffentlichen Förderung € 87.900,-. 
Für die Generalsanierung der Hauptschule betrugen 
die Ausgaben € 831.900,-; diesen Ausgaben standen 
Einnahmen aus einer Darlehensaufnahme von 
€ 700.000,- und ein Überschuss aus dem Vorjahr von 
€ 134.600,- gegenüber. 
Für den Ausbau der Wasserversorgung im Rahmen 
des Kanalbaues in Ulrichsdorf und Loipersdorf wur-
den € 83.800,- und für den Ausbau der Abwasserbe-
seitigung beim Höhwirt und in Loipersdorf und 
Ulrichsdorf € 383.700,- ausgegeben. Die Finanzie-
rung dieser Projekte erfolgte zum Großteil aus Darle-
hensaufnahmen und Beiträgen des Bundes und Lan-
des.

Der Rechnungsabschluss der Infrastruktur KG
wurde ebenfalls in dieser Sitzung beschlossen mit 
Ausgaben von insgesamt € 879.600,- und Einnahmen 
von € 966.300,-, was einen Überschuss von € 86.700,- 
bedeutet.

3. Voranschlag 2013 

Der Voranschlag 2013 wurde im Gemeinderat am 
30. November 2012 beschlossen. Der Überschuss im 
ordentlichen Budget des Vorjahres ermöglicht es uns 
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auch im heurigen Jahr, einige Investitionsvorhaben 
umzusetzen.
Bei den laufenden Einnahmen und Ausgaben sind 
jeweils € 3,029.000,- vorgesehen. Der außerordentli-
che Haushalt, in dem die Investitionen abgewickelt 
werden, umfasst einen Budgetrahmen von € 827.700,-.
Ein immer aktuelles Vorhaben ist der Straßen- und 
Wegebau, zählt doch der Bau und die Erhaltung der 
ländlichen Weginfrastruktur zu den Kernaufgaben der 
Gemeinde. Heuer sind dafür € 180.000,- veranschlagt. 
Mit dieser Summe sind der Beitrag zum Ausbau des 
Güterweges Rotleiten, die Neuasphaltierung der 
Ortsdurchfahrten von Loipersdorf und Ulrichsdorf
nach Abschluss der Kanalbauarbeiten und die Verbrei-
terung bzw. Schaffung eines Umkehrplatzes beim 
Friedhofweg in Gschaidt geplant. Für die Erhal-
tungsmaßnahmen an Güterwegen durch Aufbringung 
einer Spritzdecke sind zusätzlich € 70.000,- vorgese-
hen.
Für den Ausbau der Wasserversorgung und der 
Abwasserbeseitigung scheinen im Voranschlag ins-
gesamt € 560.000,- auf. Darin enthalten sind die Fer-
tigstellung der Anlagen in Loipersdorf und Ulrichsdorf 
und die Erstellung eines Leitungskatasters
(€ 100.000,-). 
Die Darlehensaufnahmen beschränken ausschließlich 
auf Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung. 
Erstmals sind in diesem Jahr auch Darlehensrückzah-
lungen für die Hauptschulsanierung fällig. Abzüglich 
der Zuschüsse des Landes beträgt der Aufwand für 
dieses Investionsvorhaben im Jahr 2013 € 139.100,-.

4. Information zur Vertragsarztstel-
le in Hochneukirchen 

Mit Ende des Jahres 2012 wurde die Arztpraxis von 
Frau Dr. Hu aus privaten Gründen geschlossen; am 
14. Dezember war sie letztmalig geöffnet. Bei der an-
schließenden Ausschreibung der Kassenarztstelle 
durch die NÖ Ärztekammer hat sich Frau Dr. Hu wie-
derum um die gleiche Stelle beworben. Laut Aussagen 
der NÖ Ärztekammer und der NÖ Gebietskrankenkas-
se – diese beiden Institutionen sind für die Vergabe der 
Kassenarztstellen zuständig – konnte die Bewerbung 
von Frau Dr. Hu um die Arztpraxisstelle nicht akzeptiert 
werden. Es musste die Stelle somit neuerlich ausge-
schrieben werden, was in der Zwischenzeit am 
10. März geschehen ist. Die Ausschreibung (einzuse-
hen auf der Homepage der NÖ Ärztekammer 
www.arztnoe.at) läuft noch bis 8. April. Nach Ablauf 

der Bewerbungsfrist gibt es ein Hearing mit dem/den 
Bewerber/n und die Besetzung der Stelle erfolgt ab 
dem nächsten Quartalsbeginn, das ist im konkreten 
Fall der 1. Juli 2013. 

Laut Auskunft der Ärztekammer gibt es bereits eine 
Bewerbung für unsere Kassenarztstelle. Wir sind also 
zuversichtlich, dass spätestens am 1. Juli die ärztli-
che Versorgung in unserer Gemeinde wieder zu-
friedenstellend gesichert ist.

5. Aus der Hauptschule 

Die 2. Klasse der Hauptschule verbrachte mit ihrem 
Klassenvorstand Berdenich Waltraud und Lehrer Hel-
mut Weisz einen tollen Sporttag in der Therme Lut-
zmannsburg!
Die SchülerInnen hatten sichtlich Spaß, ein Vormittag 
voller Bewegung verging im Flug! 
Da waren sich alle einig: Das machen wir heuer sicher 
noch einmal! 

Die 1. Klasse verbrachte den Sporttag auf dem Eis-
laufplatz in Pinkafeld. Sie wurden von ihrem Klas-
senvorstand Bernadette Schuh und Frau Lehrer Brigit-
te Kaltenegger begleitet. Schon nach kurzer Zeit be-
wegten sich die Schüler sicher auf dem Eis. Alle hatten 
viel Spaß und genossen den Tag. 

6. Neues aus dem Musikschulver-
band

Prima la Musica: 
Annalena Buchner aus Krumbach hat mit ihrer Klari-
nette einen 1. Preis beim Landeswettbewerb Prima 
la Musica im Festspielhaus St. Pölten erreicht. Der 
1. Preis ist die beste Bewertung, die ein Schüler errei-
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chen kann, dazu bekam Annalena sehr viel Lob von 
der hochkarätigen Jury. 
Ich gratuliere unserer Musikschülerin zu diesem groß-
artigen Erfolg und danke ihrer Lehrerin Eva-Maria Gei-
derer für ihre hervorragende Arbeit bei der Wettbe-
werbsvorbereitung.

Die erfolgreiche Musikschülerin mit ihrer Lehrerin Eva Gei-
derer 

Elternverein:
In den nächsten Wochen werden alle Eltern eine In-
formation vom neu gegründeten Eltern- und Förder-
verein des Musikschulverbandes Bucklige Welt Süd 
erhalten. Ich bitte Sie alle diesen Verein aktiv zu unter-
stützen. Der Elternverein freut sich auch über unter-

stützende  Förderer. Jede finanzielle Unterstützung 
kommt den Musikschülern zugute.
Ich freue mich auf eine gute Zusammenarbeit mit dem 
Elternverein, der schon sehr viele gute Ideen hat. 

Vorläufige Termine für das Sommersemester: 
Dienstag, 19.03.2013: Vorspielabend Krumbach - 

Volksschule
Mittwoch, 20.03.2013: Vorspielabend Krumbach - 

Volksschule
Dienstag, 16.04.2013: Vorspielabend Hochneukirchen 

- Pfarrheim 
Mittwoch, 17.04.2013: Vorspielabend Gschaidt – Gh 

Höller
Donnerstag, 18.04.2013: Vorspielabend Hochneukir-

chen - Pfarrheim 
Dienstag, 30.04.2013: Vorspielabend Krumbach - 

Volksschule
Mittwoch, 8.05.2013: Ensembleabend Krumbach - 

Volksschule
Donnerstag, 16.5.2013: Vorspielabend Krumbach - 

Volksschule
Donnerstag, 13.6.2013: Schlusskonzert Hochneukir-

chen - Festsaal 
Freitag,  21.6.2013: Musical mit VS-Krumbach - HAL-

LE Krumbach 
Mittwoch, 26.6.2013: Bläserklasse Fest - Schulhof 

Krumbach

Alle Veranstaltungen beginnen jeweils um 18.30 Uhr. 

Ich freue mich auf Ihren zahlreichen Besuch. 

Roman Bischhorn-Stickelberger 
(Musikschulleiter) 

7. Erhöhung der Musikschulbeiträge 

In der letzten Sitzung des Musikschulverbandsvorstandes am 6. März wurde eine Erhöhung der Musikschulbei-
träge ab dem Schuljahr 2013/14 beschlossen. Die letzte Anpassung der von den Schülern bzw. deren Eltern zu 
entrichtenden Beiträge wurde im Februar 2011 vorgenommen. Die Höhe der Beiträge ist mit den Tarifen der Nach-
barmusikschulen vergleichbar.
Der Rechnungsabschluss 2012 weist Gesamtausgaben von € 280.899,- auf, die durch Musikschulbeiträge der Eltern 
bzw. Schüler zu  24,% (€ 68.025,-), Förderung des Landes NÖ zu  38,0% (€ 106.744,-) und Beiträge der Gemeinden 
zu 37,8%  (€ 106.130,-) finanziert wurden. Von der angestrebten „Drittellösung“ sind wir damit relativ weit entfernt. 

Ab September 2013 gelten folgende Tarife: 
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Bezeichnung Kurzbez. bisher neu
Einzelunterricht�50�min E1 510 540
Einzelunterricht�25�min E2 340 360
2�er�Gruppe�50�min G2 340 360
3�er�Gruppe�50�min G3 260 270
4�er�Gruppe�50�min G4 330 350
Erwachsene�ohne�Förderung�50�min EW1 1.800 1.890
Erwachsene�ohne�Förderung�25�min EW2 1.120 1.180
Erwachsene�mit�Landesförderung�50�min EF1 1.200 1.260
Erwachsene�mit�Landesförderung�25�min EF2 750 790
Musikalische�Früherziehung MFE 190 200
Ensemble�ohne�Hauptfach�50�min EoH1 180 190
Ensemble�ohne�Hauptfach�25�min EoH2 110 120

Als „Erwachsene mit Landesförderung“ gelten jene 
Schüler, die älter als 19 Jahre sind, Familienbeihilfe 
beziehen und/oder Präsenz- oder Zivildienst leisten 
und/oder in Stimmbildung bzw. bestimmten Mangelin-
strumenten unterrichtet werden. Der Tarif G4 gilt eben-
falls ausschließlich für Erwachsene ohne Landesförde-
rung. Der Tarif Ensemble ohne Hauptfächer soll es 
Schülern, die keine Hauptfachunterricht in Anspruch 
nehmen, ermöglichen, trotzdem in einem Ensemble 
mitzuwirken. Dieser Tarif gilt auch für Erwachsene. 
Die Ermäßigungen beim Schulbesuch von mehreren 
Schülern aus einer Familie bleiben unverändert: Ab 2. 
Instrument – 10%, ab 3. Instrument – 25% und für 
jedes weitere – 40%. 
Wir ersuchen um Verständnis für diese Maßnahme, die 
letztendlich auch dazu beiträgt, dass der Bestand und 
die Qualität der Musikschule auch in Zukunft gesichert 
sind.

8. Stellenausschreibung Kindergar-
tenhelferIn 

Durch das pensionsbedingte Ausscheiden von Frau 
Helga Milchrahm aus ihrer Tätigkeit als Kindergarten-
helferin beim NÖ Landeskindergarten Hochneukirchen 
mit Ende des laufenden Kindergartenjahres gelangt die 
Stelle eines(r) Kindergartenhelfers(in) zur Ausschrei-
bung.
Die Anstellung erfolgt vollbeschäftigt mit 40 Wochen-
stunden. Dienstantritt ist der 1. September 2013. 
Interessenten laden wir ein, ihr schriftliches Bewer-
bungsschreiben mit nachstehend angeführten Beila-
gen bis spätestens Dienstag, 30. April 2013 im Ge-
meindeamt Hochneukirchen abzugeben: 

� Lebenslauf 
� Geburtsurkunde
� ev. Heiratsurkunde 
� Nachweis der Berufsausbildung (falls vorhanden) 
� Nachweis des Besitzes des Führerscheines der 

Gruppe B 
� und des abgeleisteten Präsenzdienstes (bei Män-

nern)
� Ärztliches Zeugnis (vom Hausarzt) 

Die Entlohnung erfolgt nach dem Gemeindevertrags-
bedienstetengesetz in der Entlohnungsgruppe 3 des 
allgemeinen Schemas. 
Die Anstellung wird vorerst auf ein Jahr befristet und 
bei zufriedenstellender Dienstleistung und unbestimm-
te Zeit verlängert. 
Von der/m eingestellten MitarbeiterIn erwarten wir uns 
die Bereitschaft, die für die Berufsausübung erforderli-
chen Ausbildungen und Kurse gerne zu absolvieren.  
Im Gemeinderat wird die Entscheidung in der Sitzung 
im Juni getroffen werden. 

Für nähere Auskünfte und Anfragen steht das Ge-
meindeamt gerne zur Verfügung. 

9. Periodische Prüfung von Feuer-
stätten

In der NÖ Bauordnung und in der NÖ Bautechnik-
verordnung ist die Überprüfung von Feuerstätten
geregelt. Die Betreiber von Zentralheizungsanlagen
sind nach diesen gesetzlichen Vorschriften verpflich-
tet, ihre Anlagen in gewissen Zeitabständen einer 
Überprüfung unterziehen zu lassen. Diese regelmä-
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ßige Überprüfung ist vergleichbar mit dem „Pickerl“ 
beim Auto, d.h. dass damit geprüft wird, ob sich die 
Anlage in einem ordentlichen und technisch einwand-
freien Zustand befindet. Da das Wissen um diese Ver-
pflichtung nicht allzu verbreitet ist, wollen wir mit dieser 
Information die Betroffenen in Kenntnis setzen. 

Gemäß § 34 der NÖ Bauordnung sind Zentralhei-
zungsanlagen mit Feuerstätten mit einer Nenn-
wärmeleistung mit mehr als 11 kw periodisch 

� auf ihre einwandfreie Funktion 
� auf die von ihnen ausgehenden Emissionen, 
� auf eine einwandfreie Dimensionierung der 

Feuerstätte im Verhältnis zur Heizlast des Ge-
bäudes, 

� auf das Vorliegen eines optimalen Wirkungs-
grades der Feuerstätte und 

� auf eine einwandfreie Wärmeverteilung 
� überprüfen zu lassen. 

Mit dieser Überprüfung dürfen nur befugte Fachleute, 
wie z.B. Rauchfangkehrermeister, Heizungsinstallateu-
re betraut werden. Die Ergebnisse der Überprüfung 
sind in einem Befund festzuhalten. Dieser ist bei der 
Anlage zur Einsichtnahme aufzubewahren. 
Sollten bei dieser Überprüfung Mängel festgestellt 
werden, dann sind diese innerhalb einer bestimmten 
Frist zu beheben. 

Die Überprüfungsintervalle sind je nach Größe der 
Heizungsanlage unterschiedlich: 

� Nennwärmeleistung zwischen 11 und 50 kW:
alle 2 Jahre

� Mehr als 50 kW: jährlich 

Vom Rauchfangkehrermeister Pichler wurden in den 
vergangenen Jahren im Zuge der Kehrtätigkeit der 
Prüfzustand aller Zentralheizungsanlage der Gebäude 
in der Gemeinde erhoben und dabei festgestellt, dass 
nur rund ein Viertel der Betreiber von Zentralhei-
zungsanlagen ihrer Prüfpflicht bisher nachgekom-
men sind. Jene drei Viertel (das sind über 300!), die 
ihre Feuerstätten noch nicht überprüfen haben lassen, 
ersuchen wir eindringlich, eine Überprüfung ehebal-
digst zu veranlassen. Entsprechend den Strafbestim-
mungen der NÖ Bauordnung kann das Unterlassen 
der Überprüfung mit einer Verwaltungsstrafe bis zu 
€ 3.650,- geahndet werden. 
Rauchfangkehrermeister Pichler wird uns in einigen 
Monaten eine aktualisierte Liste übermitteln, welcher 
wir entnehmen werden können, welche Anlagen noch 

nicht überprüft wurden. Die Betreiber dieser Anlagen 
müssen mit einer persönlichen Aufforderung zum 
Nachkommen der Überprüfungspflicht rechnen. 

Für Anfragen zu diesem Thema erteilt ihnen das Ge-
meindeamt gerne Auskunft. 

Heizkessel müssen einer regelmäßigen Überprüfung unter-
zogen werden 

10. Änderungen bei der Feuerbe-
schau

Seit August 2010 ist eine Novelle des NÖ Feuerwehr-
gesetzes in Kraft, die auch für die Durchführung der 
Feuerbeschau an den Häusern in der Gemeinde we-
sentliche Änderungen nach sich zieht. Waren die Be-
schauintervalle bei den landwirtschaftlichen Objek-
ten und den Betrieben bis dahin mit 5 Jahren festge-
legt so beträgt das Intervall jetzt wie bei den Wohn-
häusern generell 10 Jahre.

Der Rauchfangkehrermeister hat gemeinsam mit der 
Gemeinde und den Feuerwehren einen Durchfüh-
rungsplan zu erstellen, der die Feuerbeschau im Zeit-
raum von 2011 bis 2020 erfasst. 

Die Verrechnung der Kosten erfolgt direkt zwischen 
dem Rauchfangkehrermeister und dem Liegenschafts-
eigentümer. Mitglieder der Feuerwehr werden bei 
landwirtschaftlichen Betrieben und Gewerbebetrieben 
zur Beschau zugezogen, da bei diesen Objekten von 
einem erhöhten Gefährdungspotenzial auszugehen ist. 
Wohnhäuser werden wie bisher vom Rauchfang-
kehrermeister alleine beschaut. 
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Werden bei der Beschau durch den Rauchfang-
kehrermeister Mängel festgestellt, so hat er dafür eine 
Frist für deren Behebung vorzuschreiben und nach 
der Meldung über die Mängelbehebung diese zu über-
prüfen. Sollte der Bauwerkseigentümer der Verpflich-
tung zur Mängelbehebung nicht nachkommen, hat der 
Rauchfangkehrermeister mittels Niederschrift diesen 
Umstand der Gemeinde anzuzeigen und diese ordnet 
die Mängelbehebung mit Bescheid schriftlich an – mit 
allen damit verbundenen Rechtsfolgen wie Vollstre-
ckungsmöglichkeit usw. 
Wir werden die Bauwerkseigentümer rechtzeitig vom 
Termin der nächsten Feuerbeschau verständigen, 
entweder persönlich oder mittels allgemeiner Informa-
tion.

11. Stellungskundmachung 2013 

Am 18. und 19. September 2013 findet die Stellung
des Geburtsjahrganges 1995 in St. Pölten statt. Die 
Gemeinde organisiert wie immer die Fahrt der Stel-
lungspflichtigen mit einem Bus. Die genaue Abfahrts-
zeit wird allen Stellungspflichtigen rechtzeitig in einem 
persönlichen Schreiben mitgeteilt. Die Rückkehr aus 
St. Pölten ist für 19. September mittags zu erwarten. 

12. Der „NÖLI“ feiert den 10. Ge-
burtstag

Es ist ein wertvoller Beitrag zur Unabhängigkeit von 
fossilen Energieträgern: Der NÖLI feiert sein 10-
jähriges Jubiläum. 900.000 Liter Biodiesel jährlich 
aus Speiseöl und –fett. 

2002 wurde der NÖLI 
im ganzen Land be-
kannt gemacht. Heute 
ist der kleine, ver-
schließbare und wie-
derbefüllbare gelbe 
Kübel aus Haushalten 
und Gewerbebetrieben 

nicht mehr wegzudenken. Er schluckt Speiseöle und –
fette, die in jeder Küche anfallen. Die getrennte 
Sammlung von alten Speiseölen und –fetten er-
möglicht in Niederösterreich die Produktion von 
knapp einer Million Liter Biodiesel pro Jahr. Damit 
können bei einer durchschnittlichen Kilometerleistung 
von 15.000 Kilometer jährlich und einem durchschnittli-
chen Spritverbrauch von fünf Litern auf 100 Kilometer 

1.200 PKW ein Jahr lang mit Biodiesel fahren. In den 
10 Jahren seit Beginn der Sammlung konnten über 10 
Mio. kg verwertet werden. Die Aufbereitung des wert-
vollen Rohstoffes in unterschiedliche Qualitäten nach 
den Anforderung der Biodieselhersteller erfolgt in Lan-
genlois.

Wie soll gesammelt werden? 
Tipps, damit die Sammlung wie geschmiert läuft: 
� Öle und Fette nicht über 80 ° C einfüllen! 
� der NÖLI ist ein Mehrweggebinde nur für den 

Zweck der Altspeisefettsammlung. Achten Sie bit-
te auf einen sorgsamen und ordnungsgemäßen 
Gebrauch.

� Deckel immer fest verschließen (eindrücken bis er 
einrastet). Dies macht den NÖLI geruchsdicht und 
transportsicher.

� Geben Sie nur vollgefüllte NÖLIS im Altstoffsam-
melzentrum ab. Denken Sie an den Aufwand für 
den Transport und die Kübelreinigung. 

Was soll gesammelt werden? 
Wichtig: In den NÖLI darf nur Altspeiseöl und –fett! 
Keine Mineral-, Motor- und Schmieröle einfüllen! Das 
sind gefährliche Abfälle, die zurück zum Handel oder 
zur Problemstoffsammlung gehören. 

rein…
� gebrauchte Frittier- und Bratfette/-öle 
� Öle von eingelegten Speisen (Sardinen usw.) 
� Butterschmalz und Schweineschmalz 
� verdorbene und abgelaufene Speiseöle und –fette 

nein… 
� Mineral-, Motor- und Schmieröle 
� andere Flüssigkeiten und Chemikalien 
� Mayonnaisen, Saucen und Dressings 
� Speisereste und sonstige Abfälle 

Warum soll gesammelt werden? 
Sammeln ist der richtige Weg! 
Gebrauchte Speiseöle und –fette sind wertvoller Roh-
stoff. Getrennt erfasst und aufbereitet werden sie tradi-
tionell zur Herstellung von Seifenprodukten und Reini-
gungsmitteln verwendet. Neue Verfahren ermöglichen 
nun die Erzeugung von Biodiesel aus Altspeisefett: 
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Hochwertiger und umweltfreundlicher Treibstoff, der in 
Dieselmotoren eingesetzt werden kann. 

Der Abfluss ist der falsche Weg! 
Altspeisefett im Abfluss führt zu Ablagerungen und 
Verstopfungen in Ihren Leitungen und in der öffentli-
chen Kanalisation sowie zu Störungen in Pumpwerken. 
Daraus resultierende hohe Wartungs- und Reinigungs-
kosten sind durch umweltbewusstes Handeln vermeid-
bar.

13. Gesunde Gemeinde Hochneu-
kirchen-Gschaidt 

Wie jedes Jahr starteten wir wieder im Februar bzw. 
März mit zahlreichen Aktivitäten ins Frühjahr: 
� Wirbelsäulengymnastik
� Yoga
� Dance-up Kindertanzen (ab Anfang April) 
� Zumba
� Kinderturnen in zwei Gruppen 
� Kleinkind- und Krabbelstunde 
� In Gesellschaft kommen – in Bewegung bleiben 

Diese Bewegungseinheiten werden erfreulicherweise 
von jung bis alt von sehr vielen Personen angenom-
men.

Die Angebote des Gesundheitstages wurden von den Be-
suchern rege in Anspruch genommen. 

Gesundheits- und Umwelttag in Hochneukirchen – 
Auszeichnung zur Fairtrade-Gemeinde 

Am 17. März 2013 wurde erstmals gemeinsam mit 
dem Gesundheitstag auch der Umwelttag veran-
staltet. Zahlreiche Besucher nahmen zum einen die 
Angebote der Gesundheitsstraße mit Blutdruck-, Blut-

zucker-, Cholesterin-, Lungenfunktion- und Pulsmes-
sung an und konnten sich umfassend über Fußpflege, 
Massage, Theracell-Schmerztherapie und vieles mehr 
informieren.
Die Energie- und Umweltagentur beriet zu den The-
men Photovoltaik, LED-Technik, Sanierung und Förde-
rungen und der Welt-Laden Kirchschlag bot Fairtrade-
Produkte zum Kauf an.

Im Rahmen dieser Veranstaltung wurde auch die Aus-
zeichnungsfeier der Marktgemeinde Hochneukir-
chen-Gschaidt zur FAIRTRADE-Gemeinde festlich 
begangen.

Über eine Woche lang haben sich alle SchülerInnen 
der Volks- und Hauptschule Hochneukirchen bei der 
Südwind-Ausstellung „In 80 Minuten um die Welt“ zum 
Thema „Schokolade, Baumwolle und Reis“ mit dem 
Fairen Handel beschäftigt. Die SchülerInnen haben 
auch den Festakt mit einem afrikanischen Trommel-
wirbel eröffnet.
Landtagsabgeordneter Ing. Franz Rennhofer und Bür-
germeister Ing. Thomas Heissenberger betonten das 
Engagement der Gemeinde, der Schule und auch der 
vielen Gewerbetreibenden. 
So wurde beispielsweise im Rahmen von Schulprojek-
ten ein Faires Kochbuch erstellt und auch ein Fairer 
Comic erarbeitet. In den Gastronomiebetrieben in 
der Gemeinde finden sich fair gehandelter Kaffee, 
Kakao und Tee auf der Speisekarte und im Ge-
meindeamt werden FAIRTRADE-Produkte verwen-
det.

Beim Festakt betonten alle die Notwendigkeit zum 
fairen Engagement und die globale Verantwortung, die 
besonders auch in der 1. FAIRTRADE Region Nieder-
österreichs gelebt wird. 
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Unter den zahlreichen Festgästen bei der Auszeich-
nung dabei (FOTO): 

LAbg. Ing. Franz Rennhofer, GR Gabriela Diewald, Bgm. 
Ing. Thomas Heissenberger, , GR Alois Winkler, Südwind-
Geschäftsführerin Dr. Ingrid Schwarz,  Leopoldine Reisen-
bauer vom Regionalen Bildungs- und Heimatwerk, Regi-
onsobmann DI Friedrich Trimmel  und  Vizebürgermeister 

Gerhard Höller. 

Einladung zum Vortrag „Welt der Düfte – der rich-
tige Umgang mit ätherischen Ölen“ 
…einfache Anwendungen zur Verbesserung der Le-
bensqualität!
mit Katharina Pichler, geprüfte Aromaberaterin 
am Mittwoch, 24. April 2013, 18 Uhr
Dauer: etwa 2 Stunden 
Ort: Gasthof Höhwirt 
Kosten: € 15,- 

gfGR Gabriela Diewald 

14. Auszeichnung zur 1. FAIRTRADE 
Region Niederösterreichs 

Im Rahmen eines Regionsfestes am 31. Jänner 2013
wurde die LEADER-Region Bucklige Welt - Wech-
selland in der LFS Warth unter zahlreicher Beteiligung 
zur 1. Fairtrade Region Niederösterreichs von Mag. 
Helmut Schüller ausgezeichnet. 
Zur Auszeichnungsfeier kamen der Vorstandsvorsit-
zende von FAIRTRADE Österreich Mag. Helmut 
Schüller, der Landtagsabgeordnete Bgm. Franz Renn-
hofer, Regionsobmann DI Friedrich Trimmel und die 
Projektverantwortlichen Leopoldine Reisenbauer vom 
Regionalen Bildungs- und Heimatwerk und Dr.in Ingrid
Schwarz von Südwind NÖ Süd.

Seit zwei Jahren haben sich Gemeinden, Pfarren und 
Schulen umfassend im Rahmen des LEADER Projek-
tes „Faire Welt – Bucklige Welt – Wechselland“ mit 
dem Thema „Fairer Handel“ beschäftigt. Es fanden 
Lehrgänge, Ausstellungen, Filmtage, Workshops und 
viele Informationsveranstaltungen statt. Mehr als die 
Hälfte der insgesamt 32 Gemeinden der Region erfül-
len bereits die Kriterien als FAIRTRADE Gemeinde, 
dazu gehört die Integration des Fairen Handels in die 
gemeindeeigene Beschaffung, wie die Verwendung 
von FAIRTRADE Produkten - beispielsweise Kaffee, 
Schokolade und Tee - in den Gemeindestuben. Wich-
tig ist auch die Verfügbarkeit von Produkten aus dem 
Fairen Handel in den Geschäften und in den Gastro-
nomiebetrieben.

„Einzigartig im Projekt ist die Verknüpfung von 
regionalen „Sooo gut schmeckt“ Produkten aus 
der Buckligen Welt und dem Wechselland und 
Produkten aus dem Fairen Handel“, so LAbg. und 
Bürgermeister der FAIRTRADE Gemeinde Lichtenegg 
Franz Rennhofer. Regionaler und Fairer Handel er-
gänzen sich, stehen für Nachhaltigkeit, globale Ver-
antwortung und Fairness. Umgesetzt wird das bei-
spielsweise im Weltladen in Kirchschlag und im Buckli-
ge Welt Regionsshop in Pitten, wo regionale „Sooo gut 
schmeckt…“ Produkte und Produkte aus dem Fairen 
Handel im Sortiment zu finden sind. Der faire und regi-
onale Genuss wurde auch beim Regionsfest umge-
setzt, es gab beispielsweise Säfte, Most und Bier aus 
der Region und Kaffee aus fairem Handel. Eine Be-
sonderheit ist die Faire Torte aus Warth, SchülerInnen 
haben im Rahmen eines Projektes der Junior Firma ein 
Rezept entwickelt, wo Zutaten aus dem Fairen Handel 
und aus der Region verwendet werden. Ein weiteres 
kulinarisches Highlight war das faire Eis vom Eisgreiss-
ler Blochberger aus Krumbach.
„Die Auszeichnung zur 1. FAIRTRADE Region ist 
eine Anerkennung von viel Arbeit und Engagement 
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in der Region, die Initiativen und das Projekt „Faire 
Welt – Bucklige Welt – Wechselland“ soll in den kom-
menden Jahren weitergeführt werden“, so Regionsob-
mann DI Friedrich Trimmel.
Das Projekt wurde im Rahmen von LEADER gefördert. 

15. Imkerverein Hochneukirchen - 
Gschaidt 

Der Frühling steht vor der Tür und nicht nur wir Men-
schen warten auf das Erwachen des Frühlings sondern 
auch unsere Bienen. Sie warten schon seit dem 
Herbst, in einer dichten Traube um die Königin ge-
drängt, auf die ersten Frühlingstage. 
Der Imkerverein Hochneukirchen – Gschaidt be-
steht derzeit aus 10 Mitgliedern die gemeinsam 
125 Bienenvölker auf unserem Gemeindegebiet be-
treuen.

Die Imker präsentieren das Produkt ihrer Arbeit und die der 
Bienen – köstlichen Honig 

In den verschiedensten Medien liest man derzeit von 
Konflikten zwischen Landwirten und Imkern, doch die 
Imkerei ist ein Teil der Landwirtschaft. Die Biene ist 
das drittwichtigste Nutztier der Welt und trägt einen 
sehr wichtigen Teil zu unser Natur- und Kulturland-
schaft bei, nämlich die Bestäubung. Gerade jetzt im 
Frühjahr erfreuen wir uns an der Blütenpracht der ver-
schiedensten Blumen, Sträuchern und Bäumen. Doch 
den Nutzen der Bestäubung erkennen wir erst im Lau-
fe des Jahres zur Zeit der Ernte.
Am 10. Februar 2013 fand unsere diesjährige Jah-
reshauptversammlung beim Kirchenwirt statt. Es 
gab dabei einen Obmann-Wechsel. Der langjährige 

Obmann des Imkervereins Hochneukirchen- Gschaidt 
Fritz Gebhart, wohnhaft in Götzendorf, jedoch ur-
sprünglich aus  Hochneukirchen stammend, trat zu-
rück. Ich, Thomas Trenker, aus Kirchschlagl wurde 
zum neuen Obmann gewählt.
Ich möchte mich als erstes bei Fritz Gebhart bedan-
ken, der sich viele Jahre in den Dienst unseres Verei-
nes und unserer Gemeinde gestellt hatte.
Ich  bin im Zuge meiner Ausbildung in der Land-
wirtschaftlichen Fachschule Warth in Kontakt mit 
den Bienen gekommen und war fasziniert von der Im-
kerei. Deswegen beschloss ich 2008 ein einmonatiges 
Praktikum in der Imkerschule Warth zu absolvieren, 
das ich 2010 und 2012 wiederholte. Ich kam intensiv in 
Kontakt mit den Bienen und der Imkerei und so dauer-
te es nicht lange, dass hinter unserm Haus die ersten 
Bienen flogen. Auch bei meinem Vater,  Richard Tren-
ker, wurde das Interesse für die Bienen geweckt, so-
dass wir jetzt gemeinsam 16 Bienenvölker betreuen.  
Das Bienenvolk liefert uns eine Vielzahl an wertvol-
len Produkten Honig, Wachs, Blütenpollen, Gelee 
Royal und Propolis. Der Honig versüßt uns Men-
schen als gesunder Brotaufstrich so manchen Tag, 
aber auch in der Küche kann man so manche Köstlich-
keiten mit Honig verfeinern. Bei uns in Hochneukirchen 
- Gschaidt können wir Blütenhonig sowie Waldhonig
ernten. Der Honig selbst kann auch zu Cremehonig
gerührt oder zu Met gekeltert werden. Wenn Sie nun 
Lust auf Honig und Bienenprodukte bekommen haben 
suchen Sie den Imker in ihrer Nähe auf.
Der Imkerverein freut sich über jedes neue Mitglied in 
unserer Runde. Der Imkerverein unterstützt jeden 
Neueinsteiger mit Rat und Tat und stellt ihm ein Bie-
nenvolk zur Verfügung.
Zum Abschluss wünsche ich Ihnen ein schönes Jahr, 
und wenn Sie Lust haben schauen Sie uns beim Im-
kern einmal über die Schulter.  

Trenker Thomas  
Obmann

im Namen des
Imkervereines Hochneukirchen- Gschaidt. 

16. Ausweitung der Pendlerförde-
rung ab 2013 

Um bestehende Benachteiligungen zu beseitigen so-
wie die Pendlerinnen und Pendler zusätzlich zu entlas-
ten, hat die Bundesregierung im Ministerrat die Aus-
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weitung der bisher bestehenden Pendlerförderungen 
beschlossen. Gleichzeitig bleibt das bisherige Freibe-
tragsmodell erhalten

Pendlerpauschale auch für Teilzeitkräfte 
Bisher konnten Teilzeitkräfte kein Pendlerpauschale in 
Anspruch nehmen. Diese Benachteiligung soll nun 
beseitigt werden. Die Neuregelung sieht einen An-
spruch auf aliquote Pendlerpauschale auch für Teil-
zeitbeschäftigte vor, die nur an einem oder an zwei 
Tagen pro Woche zu ihrer Arbeitsstätte fahren. Bei 
einem Tag pro Woche erhält man ein Drittel, bei zwei 
Tagen pro Woche zwei Drittel der jeweiligen Pendler-
pauschale. Fährt man mindestens an drei Tagen pro 
Woche zur Arbeit, erhält man wie bisher das Pendler-
pauschale zur Gänze. Auch die bisherige Kilometer-
staffel und die Höhe der Pendlerpauschalien bleiben 
unverändert.

Frühlingsknotenblumen umgeben von  Schnee – ein Sym-
bolbild für den lang andauernden heurigen Winter 

Neueinführung des Pendlereuros 
Neu ist die Einführung des so genannten Pend-
lereuros, der den Betroffenen zusätzlich zum Pendler-
pauschale zur Verfügung stehen soll. Dieser ist von 
der Entfernung zum Arbeitsplatz abhängig und wird als 
Absetzbetrag ausgestaltet. Voraussetzung für den 
Pendlereuro ist der Anspruch auf das Pendlerpauscha-
le. Der Pendlereuro ist ein Jahresbetrag: Jeder Pendler 
bekommt pro Kilometer Distanz zwischen Wohnstätte 
und Arbeitsplatz zwei Euro. Er steht Beziehern des 
großen und des kleinen Pendlerpauschales gleicher-
maßen zu. Bei Teilzeitkräften wird der Pendlereuro wie 
beim Pendlerpauschale aliquotiert. Die Berücksichti-
gung des Pendlereuros soll wie beim Verkehrsabsetz-
betrag durch den Arbeitgeber erfolgen. Beispielsweise 
wird bei einer Distanz von Arbeitsplatz und Wohnung 

von 40 Kilometern, künftig der Pendlereuro in der Höhe 
von 80 Euro pro Jahr zustehen. 

Jobticket für alle 
Zur Förderung der Benützung öffentlicher Verkehrsmit-
tel soll das Jobticket auch Arbeitnehmern ohne An-
spruch auf das Pendlerpauschale vom Arbeitgeber 
steuerfrei zur Verfügung gestellt werden können. Das 
heißt, der Arbeitnehmer hat für diesen Vorteil keinen 
Sachbezug zu versteuern. Diese Regelung soll auch 
für jene Fälle gelten, in denen der Arbeitgeber nur 
einen Teil der Kosten übernimmt. Wird das Jobticket 
anstatt des bisher gezahlten steuerpflichtigen Arbeits-
lohns zur Verfügung gestellt, dann liegt eine Ge-
haltsumwandlung vor, die nicht von dieser Begünsti-
gung umfasst und steuerpflichtig ist. 

Kein Pendlerpauschale für Arbeitnehmer, die 
ihren Dienstwagen privat nutzen können 
Künftig soll Arbeitnehmern, die ein arbeitgebereigenes 
Fahrzeug auch privat nutzen können, kein Pendler-
pauschale zustehen. 

Anhebung der Negativsteuer 
Auch Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, die auf 
Grund ihres geringen Einkommens keine Lohnsteuer 
zahlen, sollen von der erweiterten Pendlerförderung 
profitieren: Der Pendlerzuschlag wird für sie von 141 
Euro auf 290 Euro angehoben. 

Neueinführung des Pendlerausgleichsbetrages 
Pendlern, die einer Einkommensteuer bis maximal 290 
Euro unterliegen, soll ein Pendlerausgleichsbetrag 
zustehen. Dieser Pendlerausgleichsbetrag in Höhe von 
290 Euro wird zwischen einer Steuer von einem Euro 
und 290 Euro gleichmäßig eingeschliffen. 

32.000 Arbeitnehmer im Bezirk profitieren von 
Pendler-Maßnahmen-Paket 

LAbg. Bgm. Ing. Franz Rennhofer freut sich über das 
Ergebnis: „Der Pendler-Euro, eine kilometergenaue 
Direktförderung, kommt. Alle Pendlerinnen und Pend-
ler bekommen mehr Förderung. Verbesserungen gibt 
es zudem für Kleinverdiener und Teilzeitkräfte. Insge-
samt profitieren rund 32.000 Arbeitnehmer im Bezirk 
Wiener Neustadt. Das bedeutet: Von 150 Mio. Euro 
zusätzlichen Mitteln bundesweit, bekommen die Pend-
lerinnen und Pendler im Bezirk 4,1 Mio. Euro.“ Das 
Pendler-Maßnahmenpaket wurde bereits im Ministerrat 
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beschlossen, der Parlamentsbeschluss folgt im März. 
Die zusätzlichen Fördergelder für die Pendler werden 
rückwirkend mit 1. Jänner ausbezahlt. 
Eine deutliche Verbesserung soll es, so Rennhofer, für 
Wochenpendler geben: Bisher konnten diese erst ab 
elf Pendel-Tagen Anspruch auf die Förder-Mittel erhe-
ben, das ist gefallen. „Künftig bekommen schon jene, 
die einmal in der Woche pendeln, eine Förderung. 
Auch für Öffi-Nutzer unter 20 Kilometern gibt es künftig 
eine Förderung: Das sogenannte "Jobticket" können 
Arbeitgeber auf freiwilliger Basis ausstellen - etwa eine 
Jahreskarte für die Arbeitnehmer. Der Vorteil: Dieser 
Betrag ist von Lohnsteuer und Sozialversicherung 
befreit.

(Amtsblatt der BH Wr. Neustadt) 

Die markieren Parkplätze vor dem Festsaal mögen für 
Kurzzeitparker freigehalten werden. 

17. Parkplatzsituation vor dem 
Festsaal

In der letzten Gemeindevorstandssitzung wurde über 
die eventuelle Einrichtung einer Kurzparkzone auf 
einem Teil der KFZ.Abstellflächen vor dem Festsaal 
diskutiert. Anlass für diese ins Auge gefasste Maß-
nahme ist die Tatsache, dass immer wieder Dauer-
parker diesen Parkplatz benützen. Zumindest ein Teil 
der Fläche sollte für kurzfristiges Halten von Eltern, die 
Kindergartenkinder oder Schüler abholen, freigehalten 
werden.
In diesem Zusammenhang ersuchen wir alle KFZ-
Besitzer, die ihr Fahrzeug für mehrere Stunden bzw. 
ganztägig in Hochneukirchen abstellen, dieses auf 
dem Pfarrparkplatz zu parken und die anderen Abstell-

flächen z.B. am Brunnenplatz für die Kurzzeitparker 
freizuhalten. Weiters ersuchen wir die Fahrzeugbesit-
zer, ihren PKW nur auf den markierten Abstellflächen 
abzustellen und vor allem den Gehsteig vor dem Auf-
gang zur Hauptschule und zum Festsaal unbedingt 
freizuhalten. 

18. Rückblick auf den Winterdienst 
2012/13

Zum Zeitpunkt der Fertigstellung dieses Gemeindebo-
ten Anfang der Karwoche hatte uns der Winter noch 
fest im Griff. Seit ca. Mitte Jänner war über 1 m Neu-
schneemenge gefallen und in Verbindung mit viel Wind 
stellten diese Verhältnisse hohe Anforderungen an alle 
mit dem Winterdienst in der Gemeinde befassten Per-
sonen. Wir hoffen, dass wir die Gemeindebevölkerung 
mit der Abwicklung des Winterdienstes im großen und 
ganzen zufrieden stellen konnten. Es ist uns bewusst, 
dass auch hier gilt: „Allen recht getan, ist eine 
Kunst, die niemand kann“. Zu unterschiedlich sind 
die Erwartungen und Vorstellungen an eine für alle 
befriedigende Lösung dieser Aufgabe. Die Möglichkei-
ten sind einerseits durch die begrenzten Personal- und 
Gerätschaften beschränkt, andererseits gilt es auch 
den Einsatz der finanziellen Mittel entsprechend sorg-
fältig abzuwägen. Schließlich kann jeder Euro im Laufe 
eines Haushaltsjahres nur einmal ausgegeben werden. 
Wir hoffen auch hier, den Balanceakt geschafft zu 
haben und ersuchen um Verständnis dafür, wenn es 
trotzdem da und dort Unzulänglichkeiten gegeben hat. 
Wir möchten jetzt am Ende des Winter einen Überblick 
vermitteln, welche Kosten ein Winter wie der vergan-
gene verursacht.

Personalkosten 25.000,-
Fa. Kager (Räumung Bereich Gschaidt) 
und sonstige Schneeräumer in den Ort-
schaften (Güterwege, Gemeindestraßen, 
Hofzufahrten)

28.000,-

Streusplitt 6.000,-
Treibstoffe 8.000,-
Gesamt 67.000,-

In diesen Kosten sind die Abnützung bzw. Reparaturen 
für den Gemeinde-LKW und den Kommunaltraktor 
nicht enthalten. Da mit 25. März noch nicht alle Rech-
nungen vorlagen sind noch rund € 5. – 10.000,- hinzu-
zurechnen.
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Aus dieser Aufstellung ist ersichtlich, dass für die 
Schneeräumung und Streuung der öffentlichen Ge-
meindestraße und Güterwege im Laufe eines Winters 
doch beträchtliche Kosten aufgewendet werden müs-
sen.

19. Forstschäden durch orkanarti-
gen Sturm 

Der über dem Osten Österreichs am Donnerstag, 14. 
bis Freitag, 15. März, hinweggefegte Sturm hat be-
trächtlichen Schaden durch entwurzelte Bäume
angerichtet. Teilweise wurden ganze Flächen bis zu 
1 ha verwüstet. Wenn der Schaden an einer Forstflä-
che ein bestimmtes Ausmaß überschreitet, gibt es eine 
Unterstützung aus dem Katastrophenfonds des Bun-
des. Der Schaden ist am Gemeindeamt zu melden
und die Schadenskommission, bestehend aus dem 
Bürgermeister, einem Vertreter der zweitstärksten 
Partei im Gemeinderat und einem forstfachlichen 
Sachverständigen der Landwirtschaftskammer, stellt 
die Schadenshöhe fest. 

Schwere Schäden richtete der Sturm im Wald der Familie 
Reithofer in Gschaidt an. 

Laut den „Richtlinien für die Gewährung von Beihilfen 
zur Behebung von Katastrophenschäden“ erfolgt bei 
forstwirtschaftlichen Kulturen erfolgt die Feststel-
lung des Schadensausmaßes erst ab einem flächigen 
Auftreten von 0,3 ha je Schadensfläche. Ein flächiges 
Auftreten des Schadens ist dann gegeben, wenn durch 
das Schadensereignis weniger als sechs Zehntel der 
vollen Überschirmung zurückbleiben und mindestens 
150 Stämme pro ha der vorherrschenden Schicht ei-
nen Totalschaden aufweisen. 

Im Zweifelsfall ist es aber besser einen Schaden auch 
dann zu melden, wenn die zerstörte Fläche kleiner ist. 
Die Schadensmeldung ist innerhalb von 6 Monaten ab 
Eintritt des Schadens zu erstatten. 

20. „Tag der offenen Tür“ auf der 
Kläranlage Gschaidt 

Wenn der Winter vorüber und die Witterung es zulässt, 
werden die Arbeiten zur Herstellung der Abwasserbe-
seitigung in den Ortschaften Loipersdorf und Ulrichs-
dorf wieder aufgenommen. Die Leitungen sind ja groß-
teils schon verlegt und auch die Pumpstationen einge-
baut. Als letzter Arbeitsschritt sind die Hausanschlüsse 
herzustellen und wenn die Pumpwerke betriebsbereit 
sind, können die Abwässer aus den angeschlossenen 
Liegenschaften eingeleitet werden. Es ist also in den 
nächsten Monaten mit der Fertigstellung der Anlage zu 
rechnen.

Am „Tag der offenen Tür“ besteht die Gelegenheit, die Klär-
anlage Gschaidt einmal innen zu besichtigen. 

Um der Bevölkerung einen Eindruck vermitteln zu kön-
nen, wo die Abwässer gesammelt und in weiterer Fol-
ge gepumpt werden und wie die Reinigung in der Klär-
anlage in Gschaidt vor sich geht, laden wir alle Inte-
ressierte zu einem „Tag der offenen Tür“ auf der 
Kläranlage Gschaidt ein. Dieser findet an einem 
Sonntag im Juni 2013, von 9 – 12 Uhr statt. Es gibt 
an diesem Sonntagvormittag nicht nur die Möglichkeit, 
die Kläranlage zu besichtigen sondern auch die 
Pumpwerke in den Ortschaften Burgerschlag, Loipers-
dorf und Ulrichsdorf. Das Büro ZT Kornfeld, die Ge-
meindemitarbeiter und die Gemeindevertretung wer-
den für Auskünfte und Fragen zur Verfügung stehen. 
Auch eine kleine Stärkung werden wir für die Besucher 
bereit halten. 
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Wir wollen mit dieser Aktion in der Bevölkerung das 
Bewusstsein dafür schaffen, wie wichtig es ist, nur 
die erlaubten Abwässer in das Kanalnetz einzulei-
ten. Selbstverständlich sind nicht nur die Bewohner 
von Gschaidt, Burgerschlag, Loipersdorf und Ulrichs-
dorf dazu eingeladen, sondern auch die Bewohner der 
ganzen Gemeinde. 

21. fabelhaft! – Int. Festival der Er-
zählenden Künste 

Vom 16. – 22. Mai findet heuer zum zweiten Mal Folke 
Tegetthoff’s Erzählkunstfestival in Bad Schönau
statt. Das genaue Programm dieses außergewöhnli-
chen Festivals finden Sie unter www.fabelhaft.at und 
liegt auch am Gemeindeamt zur Mitnahme auf. 
Auch unsere Gemeinde ist in das Festival eingebun-
den und zwar mit einer „Matinee der Erzählenden 
Künste“ am Pfingstmontag, 20. Mai, 10.30 Uhr, im 
Wehrobergeschoß der Pfarrkirche. 

Folke Tegetthoff gelingt es meisterlich, seine Zuhörer beim 
Erzählen in den Bann zu ziehen 

Was erwartet die Besucher? 
Ein herrlicher Pantomime und zwei waghalsige Clowns 
neben zwei fantastischen Erzählern und wunderschö-
ner Musik laden erstmals zu einer faszinierenden  Ma-
tinee für die ganze Familie ein.
Mitwirkende:

Fabien Kachev – Pantomime 
Folke Tegetthoff – Erzähler 
Jubril Sulaimon – Erzähler 
Strange Comedy – Clownerie/Akrobatik 

Musik:
Johanna- Sophie Abraham – Cello 
Kartenpreis: € 12,-; Stammhörer: € 10,- 

Lassen Sie sich diesen besonderen 
Kunstgenuss, den uns die Künstler 
mit ihrem Auftreten im Wehroberge-
schoß bereiten werden, nicht entge-
hen. Sichern Sie sich rechtzeitig Kar-
ten.
Tickets & Infos: 

Gemeinde Bad Schönau, Tel. 02646/8284, eMail: fa-
belhaft@bad-schoenau.gv.at

22. Konzerte im Wehrobergeschoß 

Im Mai und Juni stehen wieder zwei Konzerte mit 
hervorragenden Künstlern im Wehrobergeschoß der 
Pfarrkirche auf dem Programm. 

Am Freitag, 31. Mai, gastiert der Gitarrist Ralph 
Towner – Solo mit der Konzert- und 12-Stringgitarre. 
Ralph Towner hat schon mit Wolfgang Muthspiel eine 
CD eingespielt. 
Kartenpreise: € 25,- (€ 13,- für Schüler/Studenten), im 
Vorverkauf: € 22,- (€ 11,-) 
www.ralphtowner.at

Der Ausnahmemusiker Ralph Towner ist am 31. Mai live im 
Wehrobergeschoß zu hören 

Das Radio String Quartett Vienna – Klaus Paier ist 
am Freitag, dem 28. Juni, mit dem Programm „Radi-
otree“ zu erleben. Das Ensemble spielt in folgender 
Besetzung: 
Bernie Mallinger Violine, Igmar Jenner Violine, Cynthia 
Liao Viola, Asja Valcic Cello, Klaus Paier Akkordeon 
Kartenpreise: € 23,- (€ 12,-), VV € 20,- (€ 10,-) 
www.radiostringquartet.com

Beide Konzerte beginnen um 19.30 Uhr. Wie immer ist 
nach dem Konzert Gelegenheit, mit den Künstlern zu 
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plaudern und bei einem Gläschen Wein, Wasser oder 
Saft und einem köstlichen Weckerl (gesponsert von 
der Raiba NÖ-Süd Alpin) das Konzerterlebnis nach-
klingen zu lassen. 

Das „non-classical“-Streichquartett präsentiert mit dem 
Akkordeon/Bandoneon-Virtuosen Klaus Paier das Pro-

gramm der 2006 aufgenommenen CD „Radiotree“ –  
kommen und anhören! 

23. Aus dem Gemeinderat 

In der Sitzung des Gemeinderates am 30. November 
2012 wurden u.a. folgende Beschlüsse gefasst: 

� Zuwendungen an Feuerwehren und Vereine 
Die Zuwendungen an die Feuerwehren und Vereine 
wurden in unveränderter Höhe zum Vorjahr beschlos-
sen.

FF Hochneukirchen 3.700,--
FF Gschaidt 3.700,--
FF Maltern 3.700,--
Musikverein Hochneukirchen 2.200,--
Musikverein Gschaidt 1.800,--
Union Hochneukirchen-Gschaidt 2.050,--
TVV-Hochneukirchen-Gschaidt 2.000,--
Motorsportclub Hochneuk.-Hatt. 370,--
Kameradschaftsbund Hnk. 220,--
Landjugend 220,--
Imkerverband - Ortsgruppe Hnk. 300,--
Elternverein der Hauptschule 150,--
Bildungs- und Heimatwerk 370,--
Dorferneuerungsverein Gschaidt     370,--

� Umschuldung Fixzinsdarlehen für Kanalbau 
Das im Jahr 1998 bei der Kommunalkredit Austria AG 
zu einem (damals günstigen) Fixzinssatz von 4,72% 
aufgenommene Darlehen wurde mit dem aushaftenden 
Kapital von € 2,159.000,- auf die Raiffeisenbank NÖ-
Süd Alpin mit einem verringerten Fixzinssatz von 
3,5% auf die Restlaufzeit von 14 Jahren umgeschuldet. 
Trotz der an die Kommunalkredit AG zu zahlenden 
Pönale von rund € 100.000,- ergibt sich durch diese 
Umschuldung eine Zinsersparnis von € 100.000,-.

� Touristische Bestandsanalyse 
Die von der Tourismusberatung con.os für unsere Ge-
meinde erstellte touristische Bestandsanalyse wurde 
dem Gemeinderat zur Kenntnis gebracht. Zusammen-
fassend wurde darin festgestellt, dass das Ortsbild 
attraktivierungsbedürftig ist und das derzeitige touristi-
sche Angebot nicht ausreicht, um eine größere Gäs-
tefrequenz zu erreichen. Die aktuelle Beherbergungs- 
und Gastronomiestruktur wurde als eine solide Grund- 
und Einheimischenversorgung beurteilt, die jedoch 
keine touristische Stärke bzw. kein Besuchsmotiv für 
Gäste darstellt. Aus touristischer Sicht bestehe hier 
hoher Handlungsbedarf. 

� Bestellung eines Energiebeauftragten 
Gemeindearbeiter Hannes Luckerbauer wurde zum 
Energiebeauftragten für unsere Gemeinde bestellt. 
Im Laufe des April wird er die fachliche Ausbildung für 
diese Zusatztätigkeit bei der Agentur für Umwelt und 
Energie des Landes NÖ absolvieren. Seit 1.1.2013 
sind die Gemeinden aufgrund des NÖ Energieeffi-
zienzgesetzes zur Bestellung eines Energiebeauftrag-
ten verpflichtet. Über die Aufgaben und seinen Wir-
kungskreis werden wir nach Ende seiner Ausbildung 
informieren, wenn er seine Tätigkeit aufnimmt. 

� Immobilienertragssteuer für Baulandauf-
schließung

Aufgrund des Stabilitätsgesetzes des Bundes unter-
liegt der Bauplatzverkauf in der Baulandaufschließung 
Panoramastraße der neu eingeführten Immobiliener-
tragssteuer. Um den Erlös aus dem Baulandverkauf 
nicht zu schmälern wurde beschlossen, die Steuer von 
rund € 1,-/m² auf den Verkaufspreis des Baulandes 
aufzuschlagen, sodass die Grundstücke ab 1.1.2013 
um € 25,- statt wie bisher um € 24,- verkauft werden. 
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� Verkauf eines Bauplatzes in der Bauland-
aufschließung

An das Ehepaar Andreas und Sonja Bergaus, Am 
Semmering 2, wurde ein weiterer Bauplatz im Ausmaß 
von 799 m² verkauft. 

� Vergabe der Erstellung eines Leitungskatas-
ters

Der erste Bauabschnitt für die Erstellung eines Lei-
tungskatasters wurde nach einer Ausschreibung un-
ter mehreren Anbietern an das Konsortium GEORG,
das aus dem Ziviltechnikerbüro Kornfeld, der EVN 
Geoinfo, Vermessungskanzlei Guggenberger und der 
Firma WDL besteht, zum Preis von € 99.317,19 netto 
vergeben. Der erste Bauabschnitt beinhaltet die Orts-
netze der Abwasserbeseitigung und der Wasser-
versorgung der Ortschaften Hochneukirchen und 
Kirchschlagl. Insgesamt gibt es drei Bauabschnitte, 
die bis 2015 umgesetzt werden sollen. Die Gesamtkos-
ten werden € 240.000,- betragen, die von Bund und 
Land zusammen mit 62,5% gefördert werden. Der 
Leitungskataster wird in das geografische Informati-
onssystem der Gemeinde eingebunden und bietet eine 
umfassende und genaue Information über die Lage der 
Ver- bzw. Entsorgungsleitungen sowie der Schächte, 
Behälter usw. Aufgrund des in den letzten Jahrzehnten 
massiv ausgeweiteten Leitungsnetzes ist ein derartiges 
Informationssystem auch dazu notwendig, die War-
tungsarbeiten zu optimieren. 

In der Sitzung des Gemeinderates am 22. März 2013 
wurden u.a. folgende Beschlüsse gefasst: 

� Bericht des Prüfungsausschusses 
Die Kassaprüfungen am 30.11. und 1.3. hatten keinen 
Grund zur Beanstandung der Kassen- und Buchenfüh-
rung ergeben. 

� Änderung des örtlichen Raumordnungspro-
grammes

Es wurde beschlossen, eine Änderung des örtlichen 
Raumordnungsprogrammes vorzunehmen, da einige 
Anträge auf Umwidmung von Grundstücken vorliegen. 
Allfällige Widmungswünsche können ab sofort im 
Gemeindeamt bis Ende April 2013 eingebracht wer-
den. Nach der Erstellung des Entwurfes und der Aufla-
ge zur Einsichtnahme sind Änderungen nicht mehr 
möglich. 

� Förderungszusicherung aus dem NÖ WWF für 
den Leitungskataster 

Vom NÖ Wasserwirtschaftsfonds wurde eine Förde-
rung für den 1. Bauabschnitt in der Höhe von 
€ 11.850,- in Form einer nicht zurückzahlbaren Beihilfe 
bewilligt. Diese Zusicherung wurde vom Gemeinderat 
angenommen.

Im Juli 2013 begeht der Musikverein Hochneukirchen das 
165-jährige Bestandsjubiläum mit einem großen Fest 

� Außerordentliche Zuwendung an den Musik-
verein Hochneukirchen für Einkleidung 

Dem Musikverein Hochneukirchen wird für den Ankauf 
neuer Hüte und Dirndl für die Marketenderinnen eine 
außerordentliche Zuwendung in der Höhe von 10% der 
max. Anschaffungskosten von € 7.000,- gewährt. 

� Außerordentliche Zuwendung an die FF 
Gschaidt für Atemschutzgeräte 

Der Freiwilligen Feuerwehr Gschaidt wird für den An-
kauf neuer Atemschutzgeräte eine außerordentliche 
Zuwendung in der Höhe von 33% der um die Landes-
förderung verminderten Anschaffungskosten gewährt. 
Das Land leistet zu den Gesamtkosten von € 8.799,- 
einen Beitrag von € 2.610,-. 

24. Nah & Frisch Markt Parrer stellt 
zu Jahresende den Betrieb ein 

Seit 1968 gibt es das Kaufhaus Parrer am Standort in 
der Hauptstraße 41. Mit Jahresende 2013 tritt Frau 
Anna Parrer ihren wohlverdienten Ruhestand an.
Da der Betrieb innerhalb der Familie nicht weiterge-
führt wird, sind das Kaufhaus Parrer, die Gemeinde 
und Firmengruppe Kastner, die den Nah & Frisch 
Markt Parrer beliefert auf der Suche nach einem neu-
en selbständigen Kaufhausbetreiber. Die Standort-
wahl ist derzeit noch offen; zur Auswahl stehen eine 
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Adaptierung des bestehenden Kaufhausstandortes 
oder die Einrichtung des Betriebes im Gewerbe-
park der Fa. Lackner. Wir laden Interessierte, die sich 
in der Lage sehen, einen Nahversorgerbetrieb zu be-
treiben, ein, sich mit der Gemeinde in Verbindung zu 
setzen. Hier erfahren Sie Näheres, auch was die Un-
terstützung durch die Firmengruppe Kastner beim Auf-
bau und Betrieb des Nahversorgers betrifft. Die Ge-
meinde wird jedenfalls den Neustart tatkräftigst unter-
stützen.

Seit 45 Jahren gibt es das Kaufhaus Parrer in der Haupt-
straße  

25. Sprechtage

� Notar Dr. Herbert Beutel (Gemeindeamt Hoch-
neukirchen) 

Jeden 2. Freitag im Monat gegen Voranmeldung von 
15.30 bis 16.30 Uhr

� SVA der Bauern (Bezirksbauernkammer Kirch-
schlag)

11. April, 16. Mai, 13. Juni, jeweils von 8.30 - 12 und 
13 - 15 Uhr 

� SVA der gewerblichen Wirtschaft (Wirt-
schaftskammer Wr. Neustadt)

8. und 22. April, 13. und 27. Mai, 10. und 24. Juni, 
jeweils von 7.00 – 12.00 und 13.00 – 14.30 Uhr 
� NÖ. Gebietskrankenkasse (Bezirksstelle Wr. 

Neustadt)
Montag bis Donnerstag jeweils von 7.30 - 14.30 Uhr, 
Freitag von 7.30 – 12.00 Uhr 

� Pensionsversicherungsanstalt - Arbeiter und 
Angestellte (Bezirksstelle der Gebietskranken-
kasse in Wr. Neustadt)

Jeden Montag und Mittwoch von 8.00 - 11.30 Uhr und 
12.30 – 14.00 Uhr, Freitag von 8.00 – 12.00 Uhr 

� Bezirkshauptmannschaft Wr. Neustadt (Amts-
tag im Stadtgemeindeamt Kirchschlag)

Freitag von 8.00 - 12.00 Uhr 

� Kriegsopfer- und Behindertenverband (Büro d. 
KOBV-Ortsgruppe Wr. Neustadt, Schlögelgasse 
24)

Jeden 1. und 3. Dienstag im Monat von 9.00 - 
10.30 Uhr 

� Österr. Zivil-Invalidenverband, LV NÖ 
(Neunkirchner Straße 65, Wr. Neustadt)

Jeden Dienstag von 9.00 - 12.00 Uhr und Donnerstag 
von 15.00 - 18.00 Uhr 

� Bezirksgericht Wr. Neustadt (Amtstag im 
ehem. Bezirksgericht Kirchschlag) 

Jeden Freitag von 9.00 – 12.00 und 13.00 – 15.00 Uhr 

� Kirchenbeitragsstelle Wr. Neustadt (Pfarr-
zentrum Kirchschlag)

Jeden 1. und 3. Dienstag im Monat von 8.00 – 
13.00 Uhr 

� AKNÖ-Bezirksstelle Wr. Neustadt - Konsumen-
tenberatung (ÖGB-Zentrum im Babenbergerring 
9b Wr. Neustadt)

Jeden Donnerstag von 8.00 – 16.00 Uhr 

� Militärkommando Niederösterreich (BH Wr. 
Neustadt)

Jeden 4. Dienstag im Monat von 14.30 – 16.00 Uhr nur 
gegen Voranmeldung 

� Familienberatung bei Gericht (Bezirksgericht
Wr. Neustadt) 

Jeden 1. und 3. Freitag von 9.00 - 12.00 Uhr 

26. Kurz & bündig 

� Heizkostenzuschuss 

Bis Ende April besteht noch die Möglichkeit, den vom 
Land Niederösterreich gewährten Heizkostenzuschuss 
in der Höhe von € 150,- zu beantragen. 
Informationen dazu erhalten Sie gerne am Gemeinde-
amt.
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